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Frankreich und die neue päpstliche Encyclica
Die Encyclica des Papstes an den französischen Epis

kopat beweist daß die mysteriösen Verhandlungen zwischen
dem Vatican und der Regierung der Republik zu einem Ab
schlüsse gelangt sind der die Hoffnungen der Kurie nicht er
füllt hat Das Schriftstück scheint wieder in dem meister
haften Style der kurialen Diplomatie von ehemals gehalten
zu sein es ist voll der wohlwollendsten Ausdrücke für
Frankreich die erstgeborne Tochter der Kirche aber voll

scharfer Wendungen gegen die jetzigen Regenten des Landes
und scheint mit großer Geschicklichkeit die Anerkennung der
republikanischen Regierungsform zu umgehen auf welche der
Conseils Präsident bei seinen Transactionen mit den römi
schen Diplomaten gerade so viel Gewicht gelegt hat Nie
mand wird im Grunde von dieser Wendung überrascht sein
können Die Regierungen der französischen Republik sind
nur provisorische Regenten in Frankreich alle Macht ruht
bei den Fraktionen der Kammer und daß gerade die mäch
tigsten Gruppen kulturkämpferischen Tendenzen huldigen ist
bekannt genug

So lange Herr Ferry der Kammer nicht das osficielle
Gelbbuch über seine der Kurie übermittelten Vorschläge und
die Antwort derselben vorlegt wird man sich bezüglich dieser
merkwürdigen Episode der auswärtigen Politik der Republik
an die Versionen halten müssen welche die Getreuen des
Konseils Präsidenten in den ihnen nahestehenden Blättern
untergebracht haben und dabei die nöthige Vorsicht walten
lassen Nach diesen Darstellungen wäre die Initiative zu den
Verhandlungen vom Vatican zu einer Zeit ausgegangen da
man dort die Ueberzeugung gewonnen hätte daß der Graf
von Paris nicht gewillt sei die kirchenpolitischen Traditionen
des Grasen Chambord als für sich bindend anzuerkennen
Es braucht nicht gerade buchstäblich wahr zu sein daß die
römische Kurie damals Neigung zeigte durch einen formellen
Akt die Republik anzuerkennen denn in solcher Beziehung
bindet sich der Vatican niemals Gleichwohl ist es richtig
daß hohe kirchliche Würdenträger in Frankreich vor einiger
Zeit Ausdrücke gebrauchten welche einer indirekten Billigung
der bestehenden Zustände gleichkamen Daß Bischof Freppel
von Angers anläßlich der Tonking Debatte die patriotische
Pflicht betonte Jedermann müsse der einmal erhobenen Fahne
Frankreichs folgen von wem diese auch getragen werde ist
noch in allgemeiner Erinnerung ebenso daß der Kirchen
fürst sich durch diese Aeußerung den Zorn der principiellen
Legitimisten zuzog Als freilich ein unvorsichtiger katholischer
Journalist aus die Bemerkung des Bischofs hin ein katho
lisch republikanisches Journal gründen wollte wurde er von
Herrn Freppel zurechtgewiesen in Nordamerika bestehe die
Republik als legitime Staatsform in Frankreich existire sie
blos eine Thatsache die man hinnehmen müsse Herr
Freppel erlaubte sich bei diesem Anlasse sogar seinen Amts

bruder den neuen Erzbischof Guilbert von Tours zu korri
giren der in seinem ersten Hirtenschreiben den Gehorsam
gegen alle bestehende Obrigkeit und die Staatsgesetze gepre
digt hatte Die Wendung in den Dispositionen der römi
schen Kurie war eben inzwischen eingetreten man hatte ein
gesehen daß die Verhandlungen mit der Regierung zu einem
positiven Resultate nicht führen werden und hielt eine weitere
Rücksichtnahme aus die Empfindlichkeiten der Republik für
überflüssig

Die hauptsächlichen Klagen welche die päpstliche Kurie
gegen die Kirchenpolitik der Ferry schen Regierung geltend
machte betrafen das Vorgehen gegen den Regularklerus und
die Einführung der Laienschule und die beständige Bedrohung
des Concordats durch die fortschrittlichen Gruppen der Kammer
Der Urheber des berüchtigten Paragraphen Sieben konnte
der römischen Diplomatie nur in dem ersteren Punkte inso
weit entgegenkommen als er auf die tolerante Praxis der
Verwaltung gegenüber den vertriebenen Orden hinwies Die
Einführung der staatlichen Volksschule rückgängig zu machen
lag nicht in Ferry s Macht und er hätte jeden Versuch hiezu
angesichts der kulturkämpferischen Velleitäten der Gambettisten

mit seinem sofortigen Sturze büßen müssen Was den all
jährlichen Ansturm der Kammerradikalen gegen das Eoncordat
anbelangt so konnte der Konseils Präsident darauf hinweisen
daß die Regierung den korrektesten Standpunkt eingenommen

und die Nothwendigkeit das Eoncordat aufrechtzuerhalten
stets betont habe wenn die radikalen Tendenzen in der
Kammer momentan den Sieg davontrugen so sei es doch den
Bemühungen der Regierung gelungen durch den Senat die
reduzirten Posten des Kultusbudgets wieder herstellen zu lassen

und diesen Beschluß im Abgeordnetenhause durchzudrücken Eine
Garantie gegen die Wiederkehr dieser feindseligen Anläufe
des Radikalismus vermochte freilich der Konseils Präsident
nicht zu bieten muß Herr Ferry doch froh genug sein wenn
er selbst gegen die koalirten Gegner Oberwasser behält Zahl
reiche Niederlagen welche das Ministerium seit Neujahr in
der Kammer erlitten hat beweisen hinlänglich wie schwer es
in Frankreich ist zu regieren und es besteht noch keine Bürg
schaft dafür daß die große Majorität welche am Montage
die Spezial Debatte bezüglich des Gesetzes gegen die aufrühre
rischen Demonstrationen votirte sich nicht bei der Detail
berathung wieder in die Minorität verwandelt

Auch die Encyclica des Papstes wird in der Kammer
zur Sprache kommen und sicherlich Gegenstand einer Inter
pellation bilden bei welcher Herr Ferry über seine Verhand
lungen mit dem Vatikan wird Rede stehen müssen Die
radikale Partei hat diese Durchstechereien längst mit großem
Mißtrauen betrachten da sie die Gewinnung der gläubig
katholischen Bevölkerung Frankreichs für die Republik völlig
überflüssig hält In der That war es aber doch ein staats
männischer Gedanke vor der großen Erneuerung der öffent

lichen Gewalten die Hierarchie in irgend einer Form für das
bestehende System zu gewinnen denn schon die monarchische
und radikale Agitation werden Dimensionen annehmen welche
die ganze Energie der heutigen Machthaber herausfordern
Sind die Bemühungen des Konfeils Präsidenten mißlungen
so stehen die Dinge eben nur wie sie zuvor gestanden sind
von einer Verschlimmerung der Situation kann nicht die Rede
sein Die päpstliche Encyclica hat nur eben die Kulturkampf
frage von Neuem auf die Tagesordnung gestellt und wenn
daraus für die Regierung zunächst eine Verlegenheit er
wachsen mag so wird doch auch der französische Klerus die
Opportunität des vatikanischen Schrittes zu bezweifeln alle
Ursache haben

Politische Tagesübersicht
Halle den 15 Februar

Der Gesetzentwurf betreffend die Unfallver
sicherung der Arbeiter ist in ver gestrigen Plenar
sitzung des Bundesrathes den zuständigen Ausschüssen zur
Vorberathung überwiesen worden

Wie man berichtet liegt das Kommunal st euer
gesetz gegenwärtig dem Kaiser zur Unterschrift vor

In parlamentarischen Kreisen verlautet daß die Ein
bringung des Schuldotationsgesetzes mit dem be
kannten Wechsel aus den Reichstag in nächster Zeit zu er
warten ist

Wie offiziös mitgetheilt wird ist der Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Abänderung des Gesetzes
über die eingeschriebenen Hilfskassen vom
7 April 1876 ausgearbeitet und dem Bundesrath vorge
legt worden Der Gesetzentwurf enthält sowohl diejenigen
Abänderungen welche in Folge des Erlasses des Kranken
versicherungsgesetzes rathsam erscheinen als auch diejenigen
Abänderungen und Ergänzungen sür welche bei der bis
herigen Anwendung des Hilsskassengesetzes selbst ein Be
dürfniß hervorgetreten ist Der Bundesrath hat in der
beutigen Plenarsitzung den Gesetzentwurf den zuständigen
Ausschulen zur Vorberathung überwiesen

Das Plenum des deutschen Handelstages wird
nachdem der bleibende Ausschuß am 13 d M getagt hat
am 2 und 3 April zusammentreten Hauptgegenstand der
Berathung ist der Gesetzentwurf betreffend die Komman
ditgesellschaften aus Aktien und Aktiengesellschaften

Zu dem gestern von uns mitgetheilten Falle der polizei
lichen Censur des in Ragnit Ostpreußen erscheinenden
littauischen liberalen Blattes bemerkt sehr treffend das Berl
Tageblatt

Das sind gewiß kuriose Zustände Erstlich glaubt sich
die Polizei in Ragnit verpflichtet an Preßerzeugnissen
Censur auszuüben während diese Censur längst ab

Nachdruck verboten

Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Lothar fühlte sich wie gelähmt war denn das Alles
nur ein Traum oder Wahrheit und Wirklichkeit Hertha
ihm verloren in dem Augenblick da er geglaubt hatte das
schönste Ziel erreicht zu haben Und nicht genug dieses
Schmerzes die Frau die er sich Jahre lang inniger ver
bunden gefühlt hatte als einem Menschen sonst vermochte
ihm die Mittheilung daß sein Lebensglück zerstört seine
Hoffnungen geknickt waren so im Tone harmlosester Plau
derei zu machen als ob für ihn Gewinnen und Verspielen
Besitzen und Aufgeben ein leichtes Spiel sei Was nützte
ihm nun die wiedergewonnene Freiheit sie war ein werth
loses Gut Er kam sich wie ein Verbannter vor der seine
Heimath nicht hier nicht dort hatte Sentenberg hatte
er sich selbst verschlossen zu seinem ihm liebgewordenen
Regiment nach der Residenz konnte er jetzt weniger denn je
zurückkehren Er erinnerte sich mit tiefster Bitterkeit eines
Wortes das einmal ein im Junggesellenleben grau und alt
gewordener Kamerad zu ihm gesagt hatte Die Frauen
sind wie die Schmarotzerpflanzen welche einem Baume Mark
und Saft und Kraft rauben so daß es mit seinem stolzen
Wuchs und mit seiner üppigen Krone vorbei ist Wenn
Sie ein ganzer Mann ungebeugt stark und groß bleiben
wollen dann hüten Sie sich vor den Frauen so oder so
betrügen sie uns um unser bestes Lebensmark entweder in
dem sie den dumm Vertrauenden täuschen oder indem sie
ihn durch allerlei Künste so umgarnen daß er Willen Kraft
Stolz und besseres Wissen aus Liebe oder um des Frie
dens willen ihnen zum Opfer bringt Damals hatte er
über dieses ergrimmte Wort gelacht heute dünkte es ihn
goldene Weisheit an zwei Frauen hatte er seine Jugend
sein Glück sein bestes Selbst verloren was würde er nun
aus dem Schiffbruch seiner Hoffnungen retten Einige
Tage gab er sich einem dumpfen Grübeln hin dann ver
suchte er Zerstreuung zu finden er stürzte sich in die Fluth
deS Pariser Lebens war es auch nur ein Champagnerrausch

der wieder vergehen aus dem er zu der grauen schalen
Wirklichkeit erwachen mußte so that ihm momentan dieser
Rausch wohl ver perlende Champagner dünkte ihn ein Le
benselixir warum sollte er nur nippen wenn er in vollen
Zügen trinken konnte

So waren Wochen vergangen als ihn ein Brief seines
Advokaten wieder an das mahnte was er zu vergessen
strebte Derselbe schrieb ihm daß er von Doktor Berger
die Mittheilung erhalten habe Frau Gräfin Cecile Hagen
sei aus Sentenberg abgereist ohne eine andere Kunde als
die zu hinterlassen daß sie nicht dorthin zurückzukehren ge
denke da ihr dieser Aufenthalt durch das dort Erlebte un
möglich scheine Wohin sie sich gewandt sei ihm unbe
kannt daher er auch nicht in der Lage ihr die Revenuen
von Sentenberg nachzusenden

Diese Nachricht traf Lothar wie ein Donnerschlag
Das Opfer das er den Wünschen seines Vaters gebracht
hatte war dadurch ein nutzloses geworden nichts war ge
wonnen CecileS Zukunft war unsicherer als zuvor sie hatte
sich seiner Sorge und seinem Schutz entzogen durch eine
Flucht die ihm ihren Charakter in einem neuen Licht zeigte
und einen Stolz offenbarte dem er seine Hochachtung nicht
versagen konnte Er entschloß sich so widerstrebend es ihm
auch war sich mit Doktor Berger wieder in persönliche
Verbindung zu bringen selbst an ihn zu schreiben und ihn
zu ersuchen ihm wenn möglich irgend welche Anknüpfung
und sei es die unbedeutendste zur Auffindung von Ceciles
Aufenthalt zu gewähren da er aus leicht erklärlichen Grün
den wünschen müsse denselben zu kennen

Die Antwort lautete durchaus unbefriedigend vollständig
abweisend Er selbst wisse nichts die Frau Gräfin habe
ohne ihm irgend welche Mittheilung über ihre Entschlüsse
zu machen Sentenberg verlassen

Dem aufrichtigen und biederen Sinn des guten Dok
tors wurde diese Lüge herzlich schwer und er mußte alle
seine Liebe für Cecile zu Hilfe nehmen um das ihr gege
bene Versprechen zu halten und das Geheimniß ihres Auf
enthalts zu bewahren Als Lothar ihm damals schriftlich
erklärt hatte daß er die Scheidung als von Cecile abge
lehnt betrachte wenn sie den Aufenthalt in Sentenberg

verweigere hatte es viel Thränen Kämpfe und Zweifel ge
geben die endlich zu dem Resultat geführt daß Cecile
sich entschlossen hatte vorläufig ihre Einwilligung zum
Bleiben zu geben In den Monaten die nun bis zum
Vollzug der Scheidung verliefen war sie in einem Zu
stande dauernder Aufregung gewesen so daß der Doktor
der sie treulich besuchte in ernstlicher Sorge um sie war
und mit Befriedigung die Scheidungsakte endlich in ihren
Händen sah Er hoffte daß nun wieder eine ruhigere
Stimmung bei ihr eintreten werde Doch hatte er sich
darin gänzlich geirrt Im Gegentheil ihre Aufregung und
Ruhelosigkeit wurde nur um so größer und sie erklärte
schon nach wenigen Tagen dem Doktor daß ihr ganzes
Selbst sich dagegen auflehne unter diesen Verhältnissen in
Sentenberg zu bleiben

Soll ich ihn glauben daß ich es ertragen kann von
seiner Gnade zu leben sagte sie daß ich mich von ihm
entwürdigen lasse wenn er mich nur in Sentenberg duldet
daß ich nichts als das gewohnte Leben des Reichthums
brauche Ich wäre der V rachtung werth die er mir be
wiesen hat wenn ich bliebe und mein Stolz meine Selbst
achtung zwingen mich ihm gerade jetzt zu beweisen daß ich
nicht die bin für die er mich hält Und darum muß und
will ich gehen

Des Doktors Gegenvorstellungen blieben erfolglos
Die wenigen Monate hatten das unreife fügsame Kind
zum stolzen selbstbewußten Weibe gemacht

Der Boden brennt mir unter den Füßen antwortete
sie ihm nur versuchen Sie nicht mich anderen Sinnes
zu machen helfen und rathen Sie mir lieber wohin ich
gehen soll

Das war nun die schwierige Frage die dem armen
Doktor Tag und Nacht keine Ruhe ließ denn wemi sein
Liebe zu Cecile es ihm einerseits nicht möglich machte allzu
dringenden Widerspruch gegen ein Thun zu erheben daS
ihn selbst würdiger und richtiger dünkte so war es anderer
seits doch unendlich schwierig einen passer den Platz sür das
junge doch immerhin unselbstständige und mannigfach ver
wöhnte Wesen zu finden Sie selbst bewegte die wunder
samsten und heterogensten Ideen in sich bald wollte sie ihr



geschafft und also verfassungswidrig ist Und zweitens
billigt der Kreisausschuß dieses ungesetzliche Vorgehen ein
Blatt zu unterdrücken weil die Polizei es nicht zu lesen
versteht Wohin kämen wir dann wohl wenn solche Grund
sätze allgemein würden Wir wissen nicht ob sämmtliche
Polizeiverwalter in Preußen des Französischen Englischen
und Italienischen mächtig sind wir bezweifeln es aber und
wollen ihnen auch aus dem etwaigen Mangel weitgehender
Sprachkenntnisse keinen Vorwurf machen Jedenfalls aber
giebt ihnen doch dieser etwaige Mangel kein Recht die
etwa in öffentlichen Lokalen ausliegenden Zeitungen frem
der Sprachen zu konfisziren weil sie dieselben nicht zu
lesen verstehen und also nicht cenfiren können Das
Eine ist wie das Andere Das Bezirksverwaltungsgericht
wird nicht umhin können die Maßregel der Ragniter Po
lizei zu annulliren

Gestern fand die Germ es auffallend daß das
offiziöse TelegrapheN Bureau der Welt nicht Kunde von
den Feierlichkeiten bei der Rückkehr des Bischofs von
Münster gegeben heute lesen wir am Schluß eines
Privat Telegramms des genannten Blattes worin die
Fortsetzung dieser Festlichkeiten beschrieben wird Die
Staatsgebäude sind unbeslaggt Also der Staat müßte
den begnadigten Bischöfen eigentlich noch seine Huldigung
dafür darbringen daß dieselben zehn Jahre lang den Ge
setzen Trotz geboten haben I

In dem Moniteur de Rome liegt die bereits wie
derholt erwähnte päpstliche Enchklika an die fran
zösischen Bischöfe im lateinischen Texte sowie in einer
nicht immer genau mit dem Original übereinstimmenden
französischen Uebersetzung vor Die sehr edle französische
Nation nodisissimg dalloruill Asus beginnt das Schrift
stück hat sich durch ihre großen im Frieden und im Kriege
vollbrachten Thaten gegenüber der katholischen Kirche Ver
dienste und besondere Rechtsansprüche auf eine unvergäng
liche Dankbarkeit und einen niemals erlöschenden Ruhm er
worben Nach einer historischen Einleitung wird die ver
söhnliche Wirkung des Konkordats hin erwiesen um dann
fortzufahren

In Ermangelung anderer Gründe würden heute um den
Frieden aufrecht zu erhalten die Motive genügen welche einst zum
Abschlüsse desselben führten Denn bei diesem allgemeinen Eifer wel
cher zu Neuerungen jeder Art führt bei dieser unruhigen Erwartung
einer unbekannten Zukunft heißt es eine außerordentliche Unvorsichtig
keit begehen wenn man Keime der Zwietracht zwischen den beiden
Gewalten fäet und der wohlthätigen Aktion der Kirche Hindernisse
bereitet Und dennoch sehen wir in jüngster Zeit mit Besorgniß diese
Gefahr erscheinen denn es liege bereits Akte vor und andere wer
den vorbereitet welche dem Wohl der Kirche feindselig sind während
Feinde der Religion leidenschaftlich bemüht sind den Katholizismus
verdächtig und gehässig zu machen indem sie ihn als den Feind des
Staates bezeichnen Die Absicht derjenigen welche die Trennung
der Kirche und des Staates anstreben und früher oder später
das heilsame und gesetzlich abgeschlossene Einvernehmen mit dem
apostolischen Stuhle beseitigen wollen verursacht uns nicht geringere
Sorge und Angst

Es ist bezeichnend daß Papst Leo XIII die Trennung
der Kirch vom vc ivi ft Flcilich vurs nicht über
sehen werden daß die Kurie durch opportunistische Rücksichten
geleitet anscheinend mit verschiedenem Maße mißt In Frank
reich wo der Klerus in Folge des Konkordates Dotationen
vom Staate bezieht wird dasselbe Prinzip verworfen welches
vielleicht in Italien gute Dienste leisten kann In der Encyk
lika wird großes Gewicht auf die Erziehung der Kinder in
Frankreich gelegt Wie wenig Bedeutung aber allen derarti
gen Ausführungen beigemessen werden darf bei denen wesent
lich auch taktische Erwägungen in Betracht kommen ergiebt

Hübsches Gesangstalent benutzen um als Lehrerin thätig zu sein

ald wollte sie eine Stellung als Erzieherin suchen bald
meinte sie zur Bühne zu gehen dann wieder glaubte sie
sich durch Handarbeit ihren Lebensunterhalt sichern zu kön
nen und jeder dieser Pläne schien dem Doktor gleich un
haltbar Er fühlte sich in seiner Liebe für Cecile und in
dem Vertrauen das der verstorbene Graf ihm geschenkt
hatte als er ihn zum Mitwisser seiner Lebensgeschichte und
seiner Wünsche und Hoffnungen für Ceciles Zukunft machte
doppelt verantwortlich für ihr Wohl und mochte sie um
keinen Preis unüberlegt in irgend einen völlig haltlosen
Versuch hineingehen lassen Er fuhr täglich nach Senten
berg hinaus und täglich kam ihm Cecile mit einer energi
scheren Erklärung entgegen daß sie diesen Zustand nicht
länger ertrage daß sie fort müsse um jeden Preis und
sollte sie wie ein Zigeunerkind in die weite Welt laufen
Er fing schon an zu überlegen ob seine kkeinen Ersparnisse
ausreichen möchten damit er selbst mit ihr in irgend einem
entfernten Ort eine bescheidene Häuslichkeit gründen könne
obgleich er auch hier selbst ihren plötzlich aufgeflammten
Stolz fürchtete

Da als er eines Abends wieder mit sorgenvoll ge
furchter Stirn aus Sentenberg heimkehrte fand er einen
Brief vor der ihm plötzlich alle Schwierigkeiten zu beseitigen

schien Er hatte als junger Mann noch ohne Stellung
und Praxis eine Fußtour ins Gebirge unternommen und
dabei auch einen viel besuchten Badeord berührt Der Zufall
hatte ihn dort bei einer Bergpartie mit einem wohl um
ein Dutzend Jahre älteren Manne zusammengeführt einem
Rittmeister von Horteg der ihm gelegentlich der stunden
weiten gemeinsamen Wanderung erzählt hatte daß er mit
seiner jungen Frau sich dort aufhalte die an einem un
heilbaren Uebel kranke er habe nun schon die verschiedensten
Aerzte konsultirt und keiner gebe ihm Hoffnung auf ihre
Wiederherstellung Mit dem Eifer des jungen Arztes für
Interessante Fälle ließ er sich von dem Rittmeister das

Leiden seiner Frau schildern das ihm nun durchaus nicht
so hoffnungslos erschien Der besorgte Gatte faßte Doktor
Berger s Aeußerungen lebhaft auf und da er ihm gefiel
und Vertrauen einflößte bat er ihn seine Frau am nächsten
Tage zu besuchen Es geschah und des Doktors Verord
nungen hatten den günstigsten Erfolg So wuchs das
Vertrauen der beiden Gatten zu ihm von Tag zu Tag und
als er nach mehreren Wochen die den Zustand der jungen
Frau wesentlich verbessert hatten einen Winteraufenthalt in

sich aus einem soeben erschienenen durch seine Heftigkeit und
Maßlosigkeit die Kritik herausfordernden Ug nusl cl iustruo

tiou Narxon st 1g,imQg,ri6u welches
in schroffster Form die in Frankreich herrschenden Ansichten
über den Papst und den Klerikalismus weit deutlicher wider
spiegelt als die angeblichen Versicherungen des Kabinets Fern
So wird denn auch die jüngste Kundgebung Leo s XIII allem
Anscheine nach in Frankreich ebenso spurlos verhallen wie
die soeben signalifirte Note der Kurie über die Propaganda
Hierüber liegt folgende telegraphische Mittheilung vor

Rom 14 Februar Der Osservatore Romano
veröffentlicht eine Rede welche der Papst bei Verlesung
der Betreffs Verehrung der durch heldenmüthige Tugenden
hervorragenden Diego di Cadi und Gertruds Salandri er
lassenen Dekrete gehalten hat Der Papst sagte die Welt
begreife diese Tugenden nicht mehr von tiefem Haffe gegen
die religiösen Orden erfüllt führe sie einen thörichten gott
losen Krieg gegen dieselben In Italien störe man die
religiösen Körperschaften unterdrücke ohne irgendwelchen
Grund die noch lebenden Mitglieder und tränke die letzten
Jahre ihres Lebens mit Bitterkeit Dies ist für uns die
Ursache unsäglicher Trauer Flehen wir zu Gott daß er
die Gnade habe der wachsenden Kühnheit unserer Gegner
einen Zaum anzulegen und deren sträfliche und unfinnige
Projekte zu vereiteln

Der Kapitän z S Paschen welcher das in den chi
nesischen Gewässern zusammengezogene deutsche Ge
schwader bestehend aus den Korvetten Stosch Adal
bert Leipzig und den Kanonenbooten Wolf und

Iltis übernimmt hat wie in maritimen Kreisen ver
lautet den Befehl erhalten mit dem dortigen englischen
Admiral Dowel zu kooperiren so weit dies der Schutz der
deutschen Handelsinteressen erfordert

Die bayerische Abgeordnetenkammer hat bei
der fortgesetzten Berathung sämmtliche auch die von dem
Minister des Innern als unannehmbar bezeichneten Punkte
des auf Beschränkung der Verehelichungsfreiheit gerichteten
Antrages des Abgeordneten Keßler in namentlicher Abstim
mung mit 82 gegen 64 Stimmen angenommen Der Mini
ster und die gefammte Linke hatten sich wiederholt und ener
gisch dagegen ausgesprochen

In Oesterreich ist die Frage bezüglich der Ansprüche
unschuldig Verurtheilter welche die über sie ver
hängte Sirafe ganz oder theilweise verbüßt haben auf
Entschädigung in bejahendem Sinne entschieden worden
Das Abgeordnetenhaus hat die betreffende Regierungs
vorlage angenommen Die Vorlage des Gesetzes verfügt
Wer eine Strafe ganz oder theilweise abgebüßt hat die

ihm durch gerichtliches Urtheil wegen einer nach der Straf
prozeßordnung zu verfolgenden strafbaren Handlung zuer
kannt wurde kann wenn auf Grund der Wiederaufnahme
des Strafverfahrens die Einstellung des Verfahrens oder
die endgültige Zurückweisung der erhobenen Anklage die
Freisprechung oder die Anwendung eines milderen Straf
fatzcö erfolgt für die durch den sich als ungerechtfertigt
darstellenden Strafvollzug ihm zugefügten vermögensrecht
lichen Nachtheile vom Staate eine den Verhältnissen ent
sprechende billige Vergütung verlangen Der Anspruch be
steht nicht wenn er die ungerechtfertigte Verurtheilung ab

sichtlich herbeigeführt hat Unter den Voraussetzungen
kann der Anspruch auf Vergütung nach dem Tode des Per
mtheilten auch von dessen Ehegattin Kindern und Eltern
erhoben werden wenn diesen Angehörigen durch den Straf
vollzug ein ihnen von dem Verurtheilten geschuldeter Unter

Italien für dringend wünschenswerth erklärte baten sie ihn
sie dorthin zu begleiten Seine Nähe seine stete Beob
achtung der Kranken werde allein schon ein Heilmittel sür
die ihm unbedingt Vertrauende sein während dem Mann
zugleich seine Gesellschaft die Monate verkürzen würde welche
ohne die gewohnte und lieb gewordene dienstliche Thätigkeit
verbringen müßte

Doktor Berger nahm den ihm so freundlich gemachten
Vorschlag gern an und als er sich nach sechs Monaten von
Herrn und Frau von Horteg trennte wurde allen Dreien
das Scheiden schwer Frau von Horteg die gesund und
blühend heimkehrte sah Doktor Berger als ihren Lebens
retter an und auch der Gatte war ihm von Herzen dank
bar so hätte es kaum mehr der sympathischen Beziehungen
zwischen ihnen bedurft um eine dauernde Verbindung her
zustellen Zunächst hatte Frau von Horteg noch immer
schriftlich über ihren Gesundheitszustand zu berichten der
Doktor verordnend zu antworten später als sie vollständig
genesen war blieb die Korrespondenz bestehen trotzdem der
Doktor wiederholte freundliche Einladungen sie zu besuchen
immer abgelehnt hatte da er sich nicht entschließen mochte
seine Praxis zu verlassen und aus seiner bescheidenen Jung
gesellenhäuslichkeit in den Luxus und das bunte gesellige
Treiben des Horteg schen Hauses einzukehren

Herr von Horteg war vom Rittmeister allmählich zum
General avancirt die Kinder waren herangewachsen hatten
sich verheirathet und vor sieben oder acht Jahren war er
gestorben Die Generalin hatte ihren Gatten mit dem sie
in der glücklichsten Ehe gelebt herzlich betrauert war aber
doch wieder in das gewohnte ausgedehnt gesellige Leben
zurückgekehrt ihre lebhafte und lebensfreudige Natur be
dürfte des Verkehrs mit Menschen ihr Haus blieb wie vor
dem der Sammelplatz bedeutender und interessanter Leute
Offiziere und Beamte Künstler und Gelehrte gingen dort
aus und ein und sie war und blieb der Mittelpunkt des
Kreises

Immer wenn auch allmählich seltener und seltener
hatte der Doktor doch je zuweilen einen Brief von der
Generalin erhalten und ihn pünktlich beantwortet Jetzt
war seit beinahe einem Jahr jegliche Nachricht von ihr
ausgeblieben und Doktor Berger hatte in den letzten Mo
naten die sein ganzes Interesse auf Cecile konzentrirten
auch selbst nicht einmal an die alte so völlig verstummte
Freundin gedacht

Fortsetzung folgt

halt entgangen ist Ein bereits erhobener Anspruch geht
aus die Erben über Der Anspruch ist bei dem Strafge
richte welches über die Wiederaufnahme in erster Instanz
erkannt hat zu erheben Im Abgeordnetenhause hat die
Berathung der Ausnahmeverfügungen für Wien
gestem begonnen Eingehenden Bericht findet der Leser
weiter unten unter der Rubrik Oesterreich

Nach dem vorliegenden Abschlüsse haben in dem Etats
jahr 1882/83 die budgetmäßigen Einnahmen Spaniens
die Voranschläge um 37 Millionen Pesetas überstiegen
Die der Regierung nahestehenden Blätter erklären die fort
gesetzten Mittheilungen französischer Blätter über republika
nische Agitationen für völlig unwahr

Die französische Regierung hat beschlossen in das
Budget von 1885 keinerlei neue Ausgabe aufnehmen zu
lassen die Anwendung des Elementarlehrergesetzes nach wel
chem eine Erhöhung der Lehrergehalte eintreten soll ist bis
auf Weiteres verschoben die Herstellung des Gleichgewichts
im Budget ist damit gesichert ohne daß es der Einführung
einer neuen Abgabe bedarf Die Deputirtenkammer hat
den Art 2 des Gesetzentwurfs über das Verbot von Kund
gebungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen welcher auf
rührerische Rufe und Lieder sowie aufrührerische Anschläge
mit Strafe belegt in der vom Mnisterium beantragten
Fassung genehmigt Die Weiterberathung des Gesetzentwurfs
erfolgt nächsten Sonnabend Die Budgetkommission be
schloß einstimmig die Bestimmungen des Gesetzes über den
Primärunterricht durch welche neue Ausgaben herbeigeführt
werden dem Wunsche des Ministeriums gemäß zu beseitigen

Der National hält den Rücktritt des Finanzministers
für sicher ein Nachfolger sür denselben sei aber noch nicht
designirt Die Liberts erklärt die Blättermeldung von
einer Unterredung des Ministerpräsidenten Ferry mit L6on
Sah für unbegründet Ein Telegramm des Gouverneurs
von Eochinchina meldet daß die Kabelverbindung mit Ton
king glücklich hergestellt sei

Der russische Regierungsanzeiger veröffentlicht ein
von dem Chef des Transkaspischen Gebietes aus Aslabad
an den Kaiser gerichtetes Telegramm vom 11 Februar
nach welchem dort an demselben Tage die Khane von vier
Stämmen der Turkmenen von Merw sowie 24 von je
2000 Klbitlen gewählte Bevollmächtigte die unbedingte
Unterthänigkeit dem Kaiser von Rußland gegenüber ange
nommen hatten indem sie dieses durch einen feierlichen Eid
für sich und das ganze Volk von Merw bekräftigten Wie
die Khane und Bevollmächtigten angeben seien die Turk
menen zu diesem Entschlüsse durch die Einsicht geführt
worden daß sie selbst sich nichr regieren könnten und nur
die starke Regierung des Kaisers von Rußland die Ord
nung und Wohlfahrt in Merw einzuführen und zu befesti
gen vermöge Die Berufung des Generallieutenant
Kochanow zum Civil Adlatus des Generalgouverueurs von
Wilna Kowno und Grodno wird nunmehr durch den
RegierungÄanzeiger mit der Bestimmung veröffentlicht

daß derselbe sür die Zeit der Abwe enheil des Generals
von Totleben mit der Verwesung des Amtes des General
gouverneurs beauftragt werde

Zur Lage in Aegypten liegen folgende Tele
gramme vor

Kairo 14 Februar Ein Telegramm des eng
lischen Vicekonsuls in Suakim meldet Die Nachricht
von der Entsendung der englischen Expedition verbreitet
sich rasch und wirkt auf die Aufständischen entmmhigend

Kairo 13 Februar Abends Die Vorbereitungen
für den Abmarsch der nach Suakim bestimmten Truppen
werden lebhast betrieben Mit Ausnahme des Oberst
Clerh soll kein Mitglied des Generalstabes der Okkupa
tionsarmee die Expedition begleiten Aus Suakim den
13 d M Abends 7 Uhr wird gemeldet daß dorr die
Entsendung von Truppen nach Suakim offiziell bekannt
gemacht worden ist Es wurde ein Schreiben nach Tokar
gesandt in welchem die Garnison ausgefordert wird sich
nicht zu ergeben da Truppen zu ihrer Unterstützung abge
sandt würden 5 Mann der ehemaligen Garnison von
Sinkat und mehrere Frauen aus Sinkst trafen Morgens
in Suakim ein dieselben bestätigten die bereits gemeldeten
Nachrichten über die Einnahme von Sinkat in vollem Um
fange und fügten hinzu die Anführer der Aufständischen
hätten sich erboten das Leben der Mannschaften der Gar
nison zu schonen unter der Bedingung daß Tewsik Pascha
ausgeliefert würde

Deutsches Reich
Berlin 14 Februar

S M der Kaiser empfing heute Vormittag den
Kriegsminister General Lieutenant Bronsart von Schellen
dorff arbeitete sodann mit dem Chef des Militär Kabinets
und empfing hierauf verschiedene Offiziere Am Nach
mittag unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt und nach
der Rückkehr von derselben nahmen die Majestäten das
Diner allein ein

Der Kaiser hat die im Dezember v I von
der Stadtverordneten Versammlung getroffene Wiederwahl
des Bürgermeisters Geh Regierungsrath Duncker und der
Oberprästdent der Provinz Brandenburg die Wiederwahl
der Stadcräthe Voigt Noeldechen Shoikus Zelle und Stadt
baurath Blankenstein auf fernere 12 Jahre bestätigt

Die Kaiserin besuchte heure Vormittag das
Augusta Hospital und unternahm sooann eine längere
Spazierfahrt

Der Kronprinz empfing gestern verschiedene
höhere Militärs und wohnte Abends mit der Kronprin
zessin und der Prinzessin Viktoria der Vorstellung im
Deutschen Theater bei Heute Vormittag 9 Uhr hatte
sich der Kronprinz zur Rekruten Besichtigung beim zweiten
Garde Regiment z F nach der Kaserne in der Carlstraße
begeben

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm hatten
sich ju gestern Abend beim großbritannischen Botschafter



am hiesigen Hofe Lord Ampchill und Gemahlin zum Diner
geladen

In Ergänzung unserer Meldung daß die Kai
serin von Oesterreich eine Winterkur in Wiesbaden
abhalten werden ist noch zu bemerken daß die Kaiserin
von der Erzherzogin Valerie begleitet sein wird und der
Ausenthalt vorerst auf 5 Wochen bestimmt ist

Der königl sächsische Kriegsminister General der
Infanterie v Fabrice welcher von Dresden kommend
sich hier durch nach Hammerstein bei Konitz zum Besuche
seiner Verwandten begeben hatte ist heute Bormittag von
dort hier wieder eingetroffen Heute Abend gedenkt der
selbe von hier nach Dresden zurückzukehren

Stuttgart 14 Februar Der Staatsanzeiger für
Württemberg meldet Die Nachrichten aus San Remo über
das Befinden des Königs lauten fortwährend befriedigend
Nach einem 3 Monate dauernden Aufenthalt daselbst machte
die Genesung des Königs sehr erhebliche Fortschritte was
vornümlich der früheren Abreise nach der Riviera zu danken
ist Die ärztlichen Untersuchungen bestätigen die erfreuliche
Wahrnehmung daß die Athmungsfunktionen des erkrankten
Theils der linken Lunge wieder normaler geworden sind
jedoch erscheine bei der andauernden Empfindlichkeit dieser
Stelle und weil die katarrhalische Affektion noch nicht voll
ständig gehoben ist eine noch längere Dauer des Aufent
halts räthlich auch wird der König sich wohl noch später
für lange Zeit jede die Lunge stark in Anspruch nehmende
Bewegung wie Bergsteigen Reiten 2e versagen müssen

Darmstadt 14 Februar Die zweite Kammer be
schloß die Regierung um eine Vorlage wegen einer um
fassenden Enquöte über die Lage des kleinen und mittleren
Grundbesitzes nach Analogie der in Baden durchgeführten
Erhebungen zu ersuchen und vertagte sich sodann bis zum
4 März

Oesterreich
Wien 14 Februar Nachmittags Das Abgeordneten

haus begann die Berathung der Ausnahmeversügungen für
Wien Der Ministerpräsident Graf Taaffe erklärte die
Regierung habe lange gezögert bis sie die Ausnahmeverfü
gungen beschlossen habe Sie habe in Erwägung gezogen
ob sie mit den gewöhnlichen Gesetzen auskommen könne sei
aber zu der Ueberzeugung gelangt daß das weitere Umsich
greifen der anarchistischen Partei außerordentliche Maßregeln
verlange Was die Form anlange so habe die Regierung
in dem Gesetze vom Mai 1869 eine gebundene Marschroute
gehabt ohne dieses Gesetz hätte die Regierung eine besondere
Borlage machen müssen sei es unter dem Namen Sozialisten
gesetz oder Sicherheitsgesetz Die Regierung habe dies aber
nicht gedurft weil die Gesetzgebung schon vorgesorgt hatte
Das Gesetz vom Mai 1869 ertheile der Regierung eine Be
rechtigung eine im Gesetz gegebene Berechtigung sei aber sür
eine pflichttreue Regierung eine Verpflichtung Beifall Die
Kriterien des Gesetzes seien vorhanden und die Regierung
habe im Hause und im Ausschusse die Thatsachen mitgetheilr
Der Umfang der Verordnung sei durch das Gesetz von 1869
festgestellt und die Exekutive sei berufen den Zeitpunkt des
Wiederaufhörens der Verordnung zu beurtheilen Zur Be
nutzung des Gesetzes aber bedürfe die Regierung keines Ver
trauensvotums denn das sei das Recht aller Ministerien
Man habe gefragt wozu die Regierung so allgemeine weit
gehende Rechte brauche es würde aber keinen guten Eindruck
gemacht haben wenn man die Grundrechte nur für
die Arbeiter suspendirt hätte denn es gebe viele gute
Arbeiter denen man eher ein Ehrenzeugniß ertheilen müsse
Die Aufhebung der Preßfreihett sei nothwendig gewesen um
die Zukunft unterdrücken zu können Ein Vorredner habe
bedauert daß das Ministerium nicht die Gelegenheit benutze
um eine Vorlage einzubringen die von allen Parteien an
genommen worden wäre wie habe man aber vermuthen
können daß die Herren eine Verordnung ablehnen würden
die sich auf ihr eigenes Gesetz stütze Heiterkeit Anlangend
die Erklärung daß die Maßregel nur gegen die Anarchisten
benutzt werden solle so wäre es ein Versteckenspiel einen
Zweck vorzuschützen und einen anderen Zweck zu verfolgen
das würde nicht ehrlich sein das könne man von keiner Re
gierung vermuthen Es werde behauptet die Maßregel gelte
dem Liberalismus wenn ich den Liberalismus für so ge
fährlich hielte würde ich offen gegen ihn losgehen Beifall
Die Regierung werde die Bestimmungen der Verordnung mit
Ernst durchführen und keine anderen Ziele verfolgen als nur
gegen die anarchistischen Umtriebe vorzugehen die Regierung
habe keine reaktionären Tendenzen und wenn die Verordnung
reaktionär sei so seien diejenigen Reaktionäre gewesen die
im Jahre 1869 das Gesetz gemacht hätten Beifall Die
Regierung habe die Verordnung erlassen um die Bürger vor
Mord und Brand zu schützen der Sozialismus aber müsse
durch andere Mittel geheilt werden die Regierung habe sich
eifrig mit den Arbeitern in den Fabriken und mit den Feld
arbeitern beschäftigt denken Sie nur an das Unfallgesetz
Ich schließe niit der Bitte nehmen Sie bald das Unfallgesetz
in die Hand Beifall

Wien 14 Februar Abends Bei der Berathung der
Ausnahmeverordnung nahmen von der Linken Scharschmidt
Fürnkranz und Exner von der Rechten v Hohenwart das
Wort Nach erfolgte Annahme des Debattenschlusses sprach
noch der Generalredner der Linken Sueß Die Abstimmung
erfolgt morgen nachdem noch die beiden Berichterstatter das
Wort erhalten haben Der Abg von Hohenwart wandte sich
hauptsächlich gegen den Minoritätsbericht der in den vorge
kommenen Missethaten keinen Zusammenhang kein Wirken
einer verbrecherischen Korporation erkenne wie viel Leute
sollten denn noch umgebracht werden bis der Berichterstatter

der Minorität bekehrt werde solle es zu Massenmorden kom
men Die Angriffe des Minoritätsberichts gegen die Majors
tät seien geradezu beleidigend Die Suspendirung der Frei
heiten sei ein schweres Opfer aber das Leben der Bürger
und Arbeiter erheische dasselbe Das Versprechen der Re
gierung sei keine rein persönliche Abmachung sondern ein
Vertrag der Staatsverwaltung mit der Volksvertretung
darauf könne man vertrauen Die verbrecherische Propa

ganda müsse ausgerottet werden v Hohenwart empfahl die
annähme des Majoritätsantrags

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 49 Sitzung vom 14 Februar

Auf der Tagesordnung Petitionen Vor Eintritt in die Tages
ordnung erklärt

Abg Frhr v Richthofen kons er habe für die für Er
weiterung der Kunstsammlungen geforderten 2 Millionen gestimmt
während ihn der stenographische Bericht als unentschuldigt fehlend
aufführe Die Protokollführer im Ressort der Generalkommisston
zu Kassel petirten um Anstellung der bei den Spezialkommissarien
beschäftigten Protokollführer als Staatsbeamte Ueber die Petitionen
von Vermessungsgehülfen um Uebernahme in den Staatsdienst bei
Neuregulirnug der Beamtengehälter sowie um Aufhebung der
ministeriellen Androhung durch welche die Kündigung der bisherigen
der als Feldmesser nicht geprüften Katasteramtsgehülsen erfolgt und
zugleich bestimmt ist daß von diesen fernerhin technische Privatarbeiten
nicht ausgeführt werden dürfen Auch über diese Petition deren
möglichste Berücksichtigung die Regierung übrigens zusagt wird darauf
hin zur Tagesordnung übergegangen Ein gleicher Beschluß wurde
zu einer Petition um genauere Feststellung des kommunalen Wahl
rechts der Disposition gestellten Offiziere gefaßt Der Regierung
wurden zur Berücksichtigung überwiesen Petitionen um Abhülfe einiger
Uebelstände welche durch die Aufforstung fiskalischer Ländereien für
die Grundstücke der Petenten entstehen sowie eine Beschwerde der
Pfarreivertreter dreier Gemeinden im Regierungsbezirk Kassel wegen
Beschädigungen bei Ablösung von Besoldungsholz Die städtischen
Kollegien von Münster bitten darum daß auch die Militärbehörde
das dort erlassene Verbot der Benutzung des Promenadenweges durch
Reiter bei Regenwetter oder anhaltender Trockenheit zu berücksichtigen
habe Die Kommission empfiehlt Berücksichtigung

Abg v Liebermann empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung
Die Angelegenheit sei im Ganzen unerheblich und möge in Münster
selbst ausgemacht werden

Abg Dr Windthorst ist dem entgegen der Meinung daß die
Anordnung zum Schutz des Publikums auch vom Militär zu berück
sichtigen seien

Abg Geh Rath v Beinaken hält die Anordnung des Magi
strats zu Münster für juristisch unzulässig da es sich um einen
öffentlichen Weg handle den auch das Militär benutzen könne Die
Benutzung des Wegs sei zu dem durch die militärischen Uebungen
dringend geboten Die Petition wird der Regierung zur Berück
sichtigung überwiesen

Ueber eine Petition über Errichtung eines Amtsgerichts zu
Niemogk wird zur Tagesordnung übergegangen Der Oberbürger
meister von Köln a Rh bittet den städtischen Verwaltungen die
Befuguiß zu verleihen die Hälfte ihrer Subaltern und Unter
beamcenstellen mit solchen Personen zu besetzen die nicht civilver
sorgnngsberechtigt sind Die Kommisston beantragt die Petition
soweit es sich um die Besetzung der Subalternstellen handelt der
Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen

Reg Kommiss Geh Rath Stoel erklärt sich gegen eine all
gemeine Anordnung im sinne der Petition Die Regierung werde
in einzelnen Fällen den Kommunen gern entgegen kommen

Abgg vahn vr Köhler und Dr Windthorst wünschen
genauere Prüfung der Angelegenheit Die Petition wird der Kom
mission zur schriftlichen Berichterstattung überwiesen

Durch Uebergang zur Tagesordnung werden erledigt Petitio
nen des Magistrats und des katholischen Schulvorstandes in Gnesen
wegen Ausschulung mehrerer ländlichen Gemeinden aus der Gnesener
katholischen Schule eine Petition um Freilassung der Geistlichen von
Schulbeiträgen eine Petition um Wiedergewährung früher bezogener
Staatszuschüsse zu Lehrergehältern und von 114 geprüften Civilan
wärtern des Justizdienstes um Verbesserung ihrer Lage

Auf Antrag des Abg Beifert wird Aussetzung des wegen
Übertretung des Preßgesetzes gegen vr Unger Breslau eingeleite
ten Strafverfahrens auf die Dauer der gegenwärtigen Sitzungs
periode beschlossen

Eine große Reihe von Petitionen von Lohnschreibern bei Ober
landes und Landgerichten auf Gewährung einer gesicherten Existenz
Festsetzung eines bestimmten Arbeitspensums Pensionsberechtigung
und dergt werden der Regierung als Material überwiesen Hier
auf kommen die Petitionen der Magistrate zu Posen und Tilsit
betreffend die Ueberbürdnng der Schüler an den höheren Lehran
stalten zur Berathung Die Kommission beantragt die Petitionen
der Regierung mit der Maßgabe znr Berücksichtigung zu überweisen
daß die Frage der Ueberbürdnng und eventuelle Mittel zur Abhülfe
der eingehendsten Prüfung im Anschluß an die bereits eingeleitete
Untersuchung unterzogen werde

Abg Dr Langer Hans beantragt dagegen die Petitionen der
Regierung zur Berücksichtigung nach der Richtung zu überweisen daß
der körperlichen Ausbildung und der Lehrmethode in den höheren
Schnlanstalten eine größere Aufmerksamkeit zugewendet werde Er
empfiehlt namentlich eine größere Pflege des Marfchirens Schon man
cher Offizier habe den ihm drohenden körperlichen Ruin durch fleißigen
Parademarsch überwunden Leider seien durch das Forstpolizeigesetz
die Kommunal und Staatsforsten für die Erholung der Kinder ver
schlossen Widerspruch Hoffentlich werde mit Rücksicht auf die vor
liegende Frage das Gesetz milder gehandh ibt

Abg Dr Perger empfiehlt zur Beseitigung der Ueberbürdung
Verminderung der Unterrichtsfächer und Verminderung der aus einen
Lehrer kommenden Schülerzahl

Abg v Minnigerode ist gegen den Antrag Langerhans
Der Turnunterricht sei heilsam man dürfe aber seine Bedeutung
nicht überschätzen das Pensum der häuslichen Arbeiten sei herab
zumindern

Regierungskommissar Geh Rath Bonitz Die Regierung
widme der Angelegenheit die ernsteste Aufmerksamkeit Obgleich der
Turnunterricht nicht obligatorisch sei nähmen doch nur 10 Proz der
Schüler an demselben nicht Theil Der Lehrstoff sei heute geringer
als im vorigen Jahrhundert

Die Kommissionsanträge werden darauf angenommen der An
trag Langerhans dagegen abgelehnt

Endlich wird eine Petition auf Ausdehnung des Reliktengesetzes
für unmittelbare Staatsbeamte auch auf die Lehrer an den höheren
städtischen Lehranstalten und Uebernahme der Kosten auf den Staat
wird der Regierung zur Erwägung der Frage überwiesen wie der
bestehenden Nothlage der Petenten abzuhelsen sei

Nächste Sitzung Dienstag Kreis und Provinzialordnung
für Hannover

n General v Tümpling
Wie aus Breslau telegraphisch gemeldet worden ist dort

der General der Kavallerie v Tümpling bis gegen Ende
des vorigen Jahres noch kommandirender General des 6 Ar
meekorps an dessen Spitze er länger als 17 Jahre gestan
den aus dem Leben geschieden Wegen einer langwierigen
Krankheit die in einer Blinddarmentzündung bestand hatte
der General zu seinem schmerzlichen Bedauern schon während
der Kaisermanöver in Schlesien im Jahre 1882 das Kom
mando an den General Grafen Blumenthal abtreten müssen
und nachdem wiederholt sein Abschiedsgesuch eingereicht das
endlich Ausgangs vorigen Jahres durch ein sehr anerkennen
des Kabinetsschreiben des Kaisers für die ihm und dem Vater

lande erwiesenen treuen Dienste genehmigt wurde Ludwig
Karl Kurt Friedrich Georg Wilh von Tümpling war am
30 Dezember 1809 in Pasewalk in Pommern geboren
studirte Anfangs Jura und vertauschte im Jahre 1830 seine
Laufbahn mit der Militärkarrisre Beim Regiment der
Gardes du Corps eingetreten avancirte er nach fast zwei
jähriger Dienstzeit zum Sekondelieutenant wurde 1842 Haupt

mann 1848 Major am Königs Geburtstag 1853 Oberst
lieutenant 1855 Oberst 1858 Generalmajor 1863 General
lieutenant am 30 Oktober 1866 kommandirender General
des 6 Armeekorps und erhielt am 22 März 1868 die Er
nennung zum General der Kavallerie Ein sehr befähigter
Offizier wurde er als noch junger Lieutenant zur allge
meinen Kriegsschule und zum telegraphischen Büreau kom
mandirt machte mehrere militärische Reisen nach Belgien und
Frankreich und wurde zum Gouverneur des Prinzen Georg
von Mecklenburg Strelitz ernannt dem Generalstabe aggregirt
Hervorragende Verdienste hat sich der General v Tümpling
im Feldzuge in Baden als Generalstabsoffizier bei der Divi
sion v Hanneken im Feldzuge gegen Dänemark als Kom
mandeur der 3 mobilen Infanteriedivision im Feldzuge gegen
Oesterreich wo er im Gefecht bei Eitschin während der Er
stürmung des Dorfes Brada Podolsk verwundet wurde und
schließlich im letzten Kriege gegen Frankreich in welchem er

als Kommandeur des 6 Korps die Belagerung von Paris
und die Gefechte iin Süden der französischen Hauptstadt mit
machte erworben Die Brust des Generals v Tümpling
zierte u A der Orden xour 1s msrits das Eiserne Kreuz
1 und 2 Kl das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe Als der Kaiser im
September 1875 über das 6 Armeekorps Revue abgehalten

wurde dem General der hohe Orden vom Schwarzen Adler
verliehen Das 6 Armeekorps wie auch die Stadt Bres
lau haben ihn als er aus dem Dienste seines Kaisers trat
ungern von seinem Posten scheiden sehen und werden ihm
auch nach seinem Tode ein stets ehrenvolles Andenken be
wahren

Vermischtes
fEis im Atlantic Die in Newyork eintref

fenden Dampfer melden sämmtlich von zahlreichen Eis
bergen denen sie im Atlantic begegnet sind Am 2 d M
traf der fast neue Stahldampfer Notting Hill aus der
Reise von London nach Newyork um Mitternacht mit einem
Eisberge zusammen und obgleich die Maschine ganz lang
sam arbeitete so war eine Kollision doch nicht zu vermei
den Das Schiff stieß zweimal mit der Backbordseite an
den Eisberg und erhielt dabei in der Nähe des Maschinen
raumes ein großes Loch durch welches das Wasser ein
strömte und die Feuer verlöschte Drei Tage lang trieb
der Notting Hill umher bis der Dampfer State of
Nebraska in Sicht kam und die Besatzung aufnahm
worauf jener aus 46 Gr N und 46 Gr 20 W verlassen
wurde Der State of Nebraska hat die aus 92 See
leuten und 4 Passagieren bestehende Mannschaft in New
York gelandet Um den Leck zu stopfen halte man auf
dem Notting Hill Segeltuch über dem Loch befestigt
Doch nützte diese Maßregel nichts Ein vorbelpassirender
westwärts bestimmter Dampfer beachtete die Nothstgnale
nicht Wie der Dampfer Virginia berichtet hat der
selbe am 4 d M den nach Glasgow bestimmten Dampfer

Sidonian getroffen der ebenfalls im Eise den Bug ein
gerammt und den Steuerapparat beschädigt hatte aber
keine Hilfe verlangte Der Dampfer Main hat bekannt
lich auch schwere Beschädigungen tm Eise davongetragen

sEin russischer Gardeosfizier Kutenow hat
um der Instruktion der Mannschaften auf dem Wege der
Anschauung nachzuhelfen den Gedanken gehabt die wesent
lichen Gegenstände der Instruktion also das Gewehr mit
seinen Theilen den Wachdienst Transportdienst militärische
Unterscheidungszeichen Zc in deutlichen Zeichnungen mit er
läuterndem Text auf baumwollene Taschentücher drucken und
diese an die Soldaten vertheilen zu lassen Auf diesen von
einer Moskauer Fabrik angefertigten Tüchern sind auch die
hauptsächlichsten Ruhmesthaten der russischen Armee verzeichnet
Speziell für den russischen Soldaten sind derartige Anschauungs
mittel sicher von Nutzen da sie ihm gleichzeitig Unterhaltung
gewähren Die Idee des Lieutenant Kutenow ist aber frei
lich eine neue nicht zu nennen da es in Deutschland bereits
seit längerer Zeit derartige Jnstruktionstaschentücher für die
verschiedenen Waffengattungen giebt

Meteorologische Beobachtungen tu Halle
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s 2,8
j 2,5
t 0,3
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j 0,2
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89 NO
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bedeckt

zieml heit

Uebersicht der Witterung
Ein hohes Maximum von 780 mm liegt über Finnland

so daß im Nordseegebiete südliche und südöstliche im südlichen
Ostseegebiete östliche und nordöstliche Winde vorherrschend
geworden sind Bei langsam sinkender Temperatur ist das
Wetter über Centraleuropa ruhig stark neblig ohne wesentliche
Niederschläge In Deutschland wurde vielfach Reif beobachtet
im Binnenlande herrscht stellenweise leichter Frost

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 Februar Abends
3,14 am 15 Februar Morgens 3,06 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Zänich in Halle

Die beliebten Pianinos von WeiSenslanser sind nur
direkt aus der Fabrik in Berlin zu beziehen Man ver
lange auch dort den PreiskourantI Auswärtige Läger
würben das Fabrikat unnöthig vertheuern I

Sonnabend den 16 Febr Abends 5 Uhr Uebung im
Saale der Volksschule Ausführung 11 März All
seitiges Erscheinen erforderlich Der Borstand
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Handels Register

des kiinigl Amtsgerichts zu Halle a/S
In unser Gesellschafts Register ist bei der

unter 380 eingetragenen Handelsgesellschaft
in Firma

in Colonne 4 folgender Vermerk
Die Gesellschaft ist aufgelöst die Firma

erloschen

eingetragen zufolge Verfügung vom 9 Fe
bruar 1884 an demselben Tage

Halle a/S den 9 Februar 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

HanScls Register
des königl Amtsgerichts zu Halle a/S

In unser Genossenschaftsregister ist bei der
unter 12 und unter der Firma

eingetragene Genossenschaft
folgender Vermerk in Colonne 4

Die Liquidation der Genossenschaft ist
beendet und die Vollmacht der Liquida
toren erloschen

eingetragen zufolge Verfügung vom 8 Februar
1884 an demselben Tage

Halle a/S den 8 Februar 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Sonnabend den 16 Februar Bormittags
10 Uhr sollen Schulberg 8 gegen
Baarzahlung versteigert werden

1 Schrank mit Kaste 1 Kleiderschrank
1 Spiegel mit mahag Rahmen ein
Küchentisch 2 Bettstellen I Blumen
tisch

Alüitvr Gerichtsvollzieher inHalle a/S
Brnnuenplatz 9

im Zwangsvollstreckungsversahren
Montag den 18 Februar er Borm

10 Uhr versteigere ich Schnlberg 8
voraussichtlich bestimmt eine große Par
tie neue Korbwaaren als

div Handkörbe Papierkörbe Tas
senkörbe Messerkörbe Fußbänke
Kinderkörbe Notenhalter Blumen
tische Kinderstühle Kindertische
Lehnstühle Wäschekörbe Kinder
sophas Kinderwagen Tragkörbe
Puppenwagen n dgl m

IM KeuÄoi k
Gerichtsvollzieher gr Steiustr 52

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Sonnabend den 16 d M Borm

11V Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier

1 birkeneu Kleider u Schreibsekretär
1 Sopha 1 Nähmaschine u 1 Mörser

Gerichtsvollzieher
Feinstes Pflaumenmus 3 A 30 4
ff Caudts u Stärke Syrup 5 A 20 4
den so beliebten Mohrrübensaft aM 20
ff Amts Bntter osserirt

gr Ulrichstr 36

I 1 liidurAvr 50 empfiehlt
O enniA gr Ulrichstr 54

Feinsten Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

t gr Ulrichstratze 54
Täglich frisch gestochenen Spar

et echte Teltower n Märkische
übchen Erfurter Brunnenkrcsse

Italiener Blumenkohl Eudivien
grünen Kopfsalat Radieschen
Holländer Rothkohl empfiehlt

W i ii vR8 vr Markt 13
Sehr schöne Speisekartoffeln

gutkochende Hülsenfrüchte empf
Markt 13

im Keller

Bekanntmachung

LosMvisvI
Ich habe diese Woche

Geräucherten und gekochten Schinken
hochfein

und Knackwurst wie noch nie dagewesen
Alles wie bekannt nur delikat

Reilftrak S

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 26 Oktober v I bringe ich hier
durch zur öffentlichen Kenntniß daß die auf die Entdeckung des Thäters des am 17 Septbr
v I auf der Eisenbahnstrecke Halle Schlettau in der Feldflur Wörmlitz durch Auflegen einer
Schwelle auf die Schienen verübten Bahnfrevels von dem Königl Eisenbahnbetriebsamte zu
Nordhausen ausgesetzte Belohnung auf

SV Mark
erhöht worden ist

Halle a/S den 12 Februar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Zwei Clydesdale Hengste schwerer Arbeitsschlag vom Sächsisch Thüringischen

Reiter und Pferde Zucht Verein direkt aus England importirt stehen in Lochau bei Grö
bers zum Decken von Stuten

Deckgeld 15 Mark
Merfebiirg den 2 Januar 1884

Der Sächsisch Thüringische Reiter und Pferde Zucht Verein

rrvwilüM kucUoll
Auf den Antrag des Herrn

hier versteigere ich Äv RS Ä Mt
v S UII r i im a ÄvA MuKvlM iva hier wegenGeschäfts Auflösuug

2 Arbeitspferde 1 schw Wallach u 1 br Stute einen
vierzöll 1 dreizöll u 3 einsp Leiterwagen 1 Kutsch
wagen 1 Schlitten eine Malzputz und eine
Häckselschneidemaschine 1 Getreidefege 1 Bierwagen
kauoue Comptoir und Stalluteufilieu mehrere Kum
metgeschirre Fastagen 3 Dezimalwaagen mit Gewichten
1 Kiste Pech 1 Kleiderschrank Bettstellen u div andere
Gegenstände

1k siur vor ÜAliokstsn Ltudsv unä XiiclisQiö srun sinpksdlsn in bsstvr Qualität
llnÄ diI1iK8töv in ocksr kleineren Quantitäten

Hl QLQk roinöQaä6 12ksstsllrwxen üur nlietsrun in s Haus veräen prompt ausxstudrt

Harz 48 Nortt burK Harz 48
Sonntag den 16 Februar im Saale Abends 8 Uhr

verbunden mit und
Weitere Details in nächster Nnmmer

ichtig str Aerzte
Mit Prüfungszeugniß versehene ärztliche

Maxima Thermometer ärztliche gewöhn
liche Thermometer auf Milchglasskala in

getheilt empfiehlt

Ri MechanikusManergasse 5

BierMtil
Wtmßaschell Nlergallhe
empfehle ich zu Fabrikpreisen

1 M

von den einfachsten bis zum feinsten stehen in
großer Auswahl zum Verkauf

Bechershof 4 1 Tr

empfiehlt in neuesten Mustern billigst
M Drechslermstr

Markt 25 Waagegebäude

Ziehnng 18 Februar
Haupt vlö Gewinn 75,0 Mk

nur noch wenige Tage

Einen Schraubftock u mehrere gebrauchte
und neue Schlösser verk bill auch ein Pudel
h und zu verkaufen Reilstraße 9 II
WMgeltlichcn
u ohne Wissen erlheile bereitwilligst allen
Hülsesuchenden A Vollmann in Pankow
Florastr 30 bei Berlin

I Mverkaufe ich wieder wie früher nächsten Sonn
abend als den Iß d M in der Halloria

LilliA bas r oäsr Kiews

Rat LsrlinX VEin gebrauchtes Klavier Flügel billig
zu verkaufen Karlstraste 31 I

Virvus kerivK
Hente Sonnabend 7 Uhr

Hauptpieceu sind Zum ersten Mal Neu
Kroßes ka et lZiverti88ement
verbunden mit Grnppiruugen und Solo
tänze ausgeführt von den 4

Frl Rehack Frl Enge
mann Frl Paul und Frl Capell und dem
aus 2 Dameu bestehenden Sv

Clown Pool als Schulretter
Die doppelte hohe Schule geritten v
Hrn Dir Herzog und Frau Roll xlus
ultra Albatros u Regus vorgef v Hrn
Dir Herzog Alba vorgef v Hrn Rov
Reuz HaaÄrtll
Auftrete der Drahtseiltäuzerin Mss
I UIi Alles Nähere Placate

Morgen Souutag

Älüinlags Vsrücllullgen
4 Uhr und 7 l/z Uhr

Zur gest SouutagBeach dentuug 17 FebrFahrgelegenheit per Dampfschiff Hohen
zollern Vormittags 1 Uhr ab Wettin
Abends 7Vs Uhr Retoursahrt mit Au
halt an Zwischenstationen

Zur Weintraube
Heute Sonnabend den 16 Februar
U Schlachtefest WU

Früh 9 /z Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst u Suppe wozu erg einl Bollrath

von jeder beliebigen Summe find
sofort oder 1 April er jedoch
nur auf gute Grundstücks Hypo
theken ansznleihen durch deu
WAÄÄuctious Kommiffar

iu Halle a S Briiderstrajze 13
8 Alsrlrfind ans gute Hypothek auszuleiheu

Adr iu der Exped d Bl unter sr
erbeten

Bürgerverem
sür städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

im oberen Saale
Der Vorstand

Gärtner Verein
Sonnabend den 16 Februar

ksQöralvsrsswinliui
der II Schuhmacher Begräbnitzkaffe

Montag den 18 Februar Nachm 4 Uhr
in Kohl s Restaurant Königstraße 5 wer
den die Mitglieder eingeladen Um zahl
reiches Erscheinen wird gebeten

Tagesordnung
1 Resultat der Jahresrechnung pro 1883
2 Vorsteherwahl
3 Ergänzung der Prüfungskommission
4 Erhöhung der Mitgliederbeiträge
5 Freiwillige Verringerung der Gehälter

des Vorstandes und Boten
Der Borstand

Freie Gemeinde
Sonntag den 17 d M Vormittag 10 Uhr

in Landmann s Saale gr Brauhaus
gasse 9 Vortrag des Herrn Prediger
Czersky aus Schneidemühl

Zutritt frei
Taubstummen Anstatt

Die geehrten Loosinhaber werden nochmals
ergebenst gebeten die Gewinne aus der Ver
lockung vom 23 v Mts an den Wochen
tagen von früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr
bis spätestens Ende Februar in Empfang zu
nehmen Die dann noch zurückbleibenden Ge
genstände würden als Geschenke betrachtet
und den Gewinnen der nächsten Verloosung

beigefügt werden Klotz

Sonnabend

SM Keine Vorstellung Wk
Sonntag

Vvr LettvIstMvut
Äroße Operette in 3 Akten von Millöcker

Neues Theater
Sonnabend den 16 Februar cr

Der Geizige
Lustspiel Hierauf

Das Schwert des Damokles
Schwank

Altes Theater
Sonnabend den 16 Februar cr

Martha
oder Der Markt zu Richmoud

Oper

kssts iuAnt 21U Aoekö
Schlachtefest

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Heute Nachmittag 1 Uhr entschlief sanft
nach kurzen aber schweren Leiden unsere gute
Mutter Schwiegermutter Großmutter und
Schwester
die Wittwe Dorothee Heuriette Lüderitz

geb Zscheyge
rm Alter von 77 Jahren

Halle den 14 Februar 1884
Die Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Heute Morgen 3 Uhr entriß uns der un
erbittliche Tod unsern heißgeliebten Arthnr
im Alter von 10 Monaten

Halle a/S den 15 Februar 1884
O Zinke und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann i Halle

Hierzu ein Beilage
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